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Vorwort

Die Funktion der Internen Revision ist seit Jahrzehnten in den meisten Un-
ternehmen und Institutionen nennenswerter Größe etabliert. Hierbei zeich-
net sich die Revisionsfunktion in den Augen Außenstehender insbesondere
dadurch aus, dass sie Prüfungsaufträge ausführt, Fehlverhalten und Mängel
konsequent aufzeigt und die Umsetzung von Verbesserungen überwacht. Vor
dem Hintergrund der Weiterentwicklung der Corporate Governance und der
zunehmenden Etablierung weiterer Bereiche mit Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Unternehmensüberwachung hat sich auch die Funktion der In-
ternen Revision in den letzten Jahren deutlich verändert und weiterentwi-
ckelt. 

Zu nennen sind insbesondere die Entwicklung und Weiterentwicklung des In-
ternational Professional Practices Framework (IPPF) des Institute of Internal
Auditors (IIA) oder des Information Technology Assurance Framework
(ITAF) der Information Systems Audit and Control Association (ISACA). Spe-
ziell das aufgrund seiner Einfachheit überzeugende Three Lines of Defense-
Modell der Unternehmensüberwachung verdeutlicht die besondere Stellung
der Internen Revisionsfunktion in der Corporate Governance: Sie verfügt mit
ihrer Unabhängigkeit gegenüber allen operativen Prozessen über ein beson-
deres Alleinstellungsmerkmal. 

Neben den organisatorischen Grundlagen haben sich auch die Anforderungen
an die Arbeit der Internen Revision verändert. Die Themen Qualitätssiche-
rung, Dokumentation, Berichterstattung, Risikoorientierung und Beratung
haben an Bedeutung gewonnen. Eine wirksame und professionelle Revisions-
arbeit ist ohne Einsatz von Revisions- und Prüfsoftware nicht mehr möglich
und interne und externe Quality Assessments gehören für den Großteil der
Revisionseinheiten wie selbstverständlich zum Qualitätssicherungs- und -ver-
besserungsprogramm dazu.

Uns erscheint es sinnvoll, den aktuellen Stand aufzunehmen und in einem
knapp gehaltenen Buch über die Interne Revision übersichtlich darzustellen.
Es war nicht unsere Absicht, alle Facetten der Internen Revision ausführlich
zu beleuchten. Vielmehr stellen wir die wesentlichen Aspekte der Revisions-
funktion prägnant dar und geben bei wichtigen Fragen Antworten hinsicht-
lich Good oder Best Practices. Unser Ziel ist es, den Leser schnell und umfas-
send über die wesentlichen Aspekte der Internen Revision zu informieren und
dabei die Bausteine einer erfolgreichen Internen Revision aufzuzeigen.

Dieses Buch ist als Unterstützung für Praktiker bei der täglichen Arbeit ge-
dacht und kann als Vorbereitung auf eine Zertifizierung genutzt werden. Ein-
steigern ermöglicht es, die wesentlichen Elemente einer erfolgreichen Inter-
nen Revision kurz und praxisorientiert kennenzulernen und dadurch einen
schnellen Einstieg in das Thema Interne Revision zu bekommen. Daher ist es
auch für Studierende, die sich mit Corporate Governance und Interner Revi-
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sion befassen eine gute Möglichkeit, sich schnell über die Praxis der Internen
Revision zu informieren.

Basis sind hierbei die global einheitlichen, verbindlichen Internationalen
Standards für die berufliche Praxis der Internen Revision, die (mit Stand von
Ende 2015) vollständig zitiert, im jeweiligen Sachzusammenhang erläutert
und bezüglich der Umsetzung mit wichtigen Praxistipps für die gelungene
Umsetzung versehen werden.

Es ist uns wichtig in diesem Buch nicht nur auf aktuelle Themen einzugehen,
sondern insbesondere die Grundlagen der Revisionsarbeit darzustellen. Es
handelt sich um kein neues Thema. Wir wollen noch einmal an Nicolai Gogols
Komödie „Der Revisor“ aus dem Jahr 1836 erinnern. Dort wird ein Verständ-
nis der Revision widergegeben, das viele Jahre das Bild in den Unternehmen
und der Öffentlichkeit geprägt hat. Die Unterhaltung verläuft ungefähr so: 

Leser, die die Anregungen in diesem Buch beherzigen, tun viel dafür, dass die
Revision für die Geprüften nicht zu einem Schicksalsschlag wird. Und sie
werden nach der Lektüre wissen, dass Gogols Revisor immerhin eines richtig
gemacht hat: Er hat eine Prüfungsankündigung erstellt.

Über Kommentare und Anmerkungen zu unserem Buch würden wir uns sehr
freuen. Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg in der Umsetzung.

Korschenbroich und Düsseldorf im Februar 2016

Michael Bünis, CIA, CRMA Thomas Gossens, CIA, CISA, CRISC

A: „Ich bat Sie her, meine Herren, um Ihnen eine überaus unerfreu-
liche Nachricht zu übermitteln. Ein Revisor ist auf dem Weg zu uns.“

B: „Ein Revisor?“

C: „Da haben wir den Salat!“

B: „Wir lebten so sorglos. Nun schlägt´s Dreizehn.“

D: „Großer Gott!“

C: „Eine ungewöhnliche Sache, schlechthin ungewöhnlich. Das muss 
seinen Grund haben.“

D: „Weshalb denn, wieso denn das? Weswegen kommt zu uns ein Revi-
sor?“

A: „Weswegen? Weil es das Schicksal offenbar so will. Dem Himmel sei 
Dank. Bis jetzt machten sie sich immer nur an Andere. Jetzt ist die 
Reihe an uns gekommen.“

(nach Nikolai Gogol „Der Revisor“, 1836, 1. Akt, 1. Auftritt)
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